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Organisation

Studienbeginn
Die TZ kann bei Studien-
beginn, aber auch 
in jedem folgenden 
Semester aufgenommen 
werden. Für eine opti-
male Studienplanung 
emp� ehlt sich der Ein-
stieg im ersten Semester.

Studienort
Die Veranstaltungen der 
TZ � nden bevorzugt als 
Blockveranstaltung so-
wohl an der KSH Mün-
chen als auch extern in 
Form von Exkursionen 
statt.

Kontakt
Neugierig geworden? Interesse geweckt?

TZ-TutorInnen am Campus München
     tz-tutoren.muc@ksh-m.de

Leitung der Theologischen Zusatzquali� kation
Prof. Dr. theol. Anna Noweck
     anna.noweck@ksh-m.de

Katholische Stiftungshochschule München
Campus München
Preysingstraße 95
81667 München
www.ksh-muenchen.de

Studienau� au
Detaillierte Informationen 
� nden Sie in den sog. 
Laufzetteln der TZ unter: 
www.ksh-muenchen.de. 
AbsolventInnen beenden 
die TZ mit einem Kolloqui-
um und erhalten ein eige-
nes Hochschulzeugnis.

Kosten
Die TZ ist ein kostenfreies 
Angebot der KSH.

KSHKSHKSHKSHKSHZUSATZQUALIFIKATION

Theologische
Zusatzquali� kation
TZ Campus München

Hochschule für angewandte 
Wissenschaften der Kirchlichen 
Stiftung des ö� entlichen Rechts 

„Katholische Bildungsstätten 
für Sozialberufe in Bayern“

Anmeldung
Die Anmeldung erfolgt 
über das Anmeldeformu-
lar bei den TZ-TutorInnen.

Studienorganisation
Die Belegung der Lehr-
veranstaltungen folgt 
der eigenen inhaltlichen 
Schwerpunktsetzung 
und den zeitlichen 
Möglichkeiten. Ein be-
sonderes Angebot ist die 
TZ-Summerschool.
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Die TZ ermöglicht die 
Entwicklung

•  von Wissen und Handlungskompetenz
 in ethischen Fragen des jeweiligen Berufsfeldes

•  von Verständnis für Glaube und Spiritualität als
 Ressourcen der Menschen im beru� ichen Praxisfeld

•  von religiöser und interreligiöser Kompetenz

•  von Diskursfähigkeit in Glaubensfragen sowie 
 einer persönlichen religiösen Standort� ndung

•  von Spiritualität als Dimension des eigenen
 Lebens und als Bereicherung beru� icher Praxis

Studieren an der KSH
Die Katholische Stiftungshochschule München 
ist eine staatlich anerkannte Hochschule für an-
gewandte Wissenschaften in kirchlicher Träger-
schaft. Als eine der größten Pro� lhochschulen in 
Deutschland ist sie spezialisiert auf eine akademi-
sche und zugleich praxisorientierte Ausbildung in 
Sozial-, P� ege-, Gesundheits- und pädagogischen 
Berufen. Neben Bachelor-, Masterstudiengängen 
und der kooperativen Promotion bietet die Hoch-
schule Zusatzquali� kationen und fachgebundene 
Fort- und Weiterbildungen an.

Was ist die TZ?
Die Theologische Zusatzquali� kation (TZ) ist eine 
kostenfreie akademische Zusatzquali� kation 
für Studierende aller Studiengänge an der KSH 
München. Sie ist o� en für alle Studierenden, un-
abhängig von ihrer Konfessions- oder Religions-
zugehörigkeit.

Die TZ geht in besonderer Weise von den Be-
rührungspunkten zwischen Theologie und dem 
jeweiligen Studiengang aus. Sie vertieft die 
ethischen und philosophischen Fragestellungen 
des Studiums und verbindet damit den Einblick 
in theologische Fragen und Themen. Zudem gibt 
sie Raum für spirituelle Auseinandersetzung und 
Persönlichkeitsentwicklung.

Angesichts gegenwärtiger gesellschaftlicher 
Herausforderungen will die TZ zum eigenen Den-
ken anstoßen und professionelles Handeln neu 
inspirieren.

Studieninhalte
• Sinnfragen menschlichen Lebens
  an Themen wie Familie, Partnerschaft oder Tod 
 und Trauer

• Beru� iches Handeln im interreligiösen
 und interkulturellen Kontext
  im Dialog der Weltreligionen und unter den 
 Bedingungen einer pluralistischen Gesellschaft

• Grundlagen der Theologie
  mit biblischen Bezügen und Basics der systema- 
 tischen Theologie

• Philosophisch- theologische Grundlegung
  an Themen wie Menschenbilder, Menschenwürde,
 Menschenrechte und Gerechtigkeit

• Spiritualität als Ressource persönlicher
 und beru� icher Identität

• Ethische Orientierung in beru� ichen
 Praxisfeldern
  zur Entwicklung von Handlungsfähigkeit in 
 ethischen Kon� iktfällen

• Gesellschaft gestalten
  an Themen wie Globale Gerechtigkeit, 
 Nachhaltigkeit oder Inklusion


